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2. Wenn auch bei uns die Tradition schon manchmal hat

geschwanKt'
ind man sogar in Geis am Rain den Blasekopp verbrannt

Humor und Geiser Fröhlichkeit hat dennoch triumphiert'

Es wurde fas in jedem Jahr ein Narrenprinz gekürt'

Refr':

L Und wenn in hundert Jaht vielleicht ein jeder hat erkannt'

Daß mit Humor und Fröhlichkeit man schließt ein festes Band'

Eftönet dann im Ulstertal noch uns're närrisch weis':

ln Geis ist wieder Fasenacht' hier meckert noch die Geis'

Refr':

Refr.:
In Geis da singt man Täterä Täterät'ätä'

Die Geis ist unser Wappentier Zickzereck Meck-mäh'

Und wenn das alte Lied erklingt: "Alle will geht's los!"

Da ist in Geis zur Fasenacht der Narrenteufel los'
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